
intakt  - integrative Arbeit mit 
Körperbehinderten und Nicht-
behinderten 
 

intakt ist ein Ev. Jugendverband und als 
solcher Mitglied in der Landesjugendkam-
mer der Evangelischen Jugend Baden. 

Ziel des Projekts “Faszination Integration“ 
ist es die Berührungsängste zwischen jun-
gen Menschen mit und ohne Behinderung 
abzubauen - gemeinsame Erfahrungen zu 
ermöglichen - Perspektiven für ein barrie-
refreies Zusammenleben zu entwickeln. 

 

intakt - Angebote: 
 

� Faszination Integration.  
Rolliparcours, Rollstuhlselbsterfahrung 
und Workshops;  
ein Angebot für Konfirmandengruppen, 
Gemeinden und Schulen; 
 

� integrative Freizeiten und Studien-
fahrten für Kinder, Jugendliche und  
junge Erwachsene; 
 

� Qualifizierungslehrgänge  
Schulung und Begleitung von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 

 
Intakt 

integrative Arbeit mit Körperbehinderten und Nichtbehinderten 
Blumenstr. 1-7, 76133 Karlsruhe 

� 0721/9175-448, Fax: 0721/9175-25-448 

E-Mail: intakt.ekjb@ekiba.de 

www.intakt-baden.de 
 

Evangelische Jugend Baden 
www.ejuba.de 

intakt – integrative Arbeit mit  

Körperbehinderten und Nichtbehinderten 
 

Diakonische Initiative „unBehindert miteinander leben“ 

 

 
 

Qualifizierungslehrgang für Freizeitleiter und 
Freizeitleiterinnen in der Jugendarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26. - 30. April 2011 
Tagungsstätte der Ev. Jugend 

- Ludwigshafen / Bodensee - 
 
intakt und die Diakonische Initiative Hügelheim 
bieten in einem Basislehrgang interessierten 
jungen Menschen ab 16 Jahren die Möglichkeit 
sich als Mitarbeitende für integrative Freizeit-
arbeit zu qualifizieren.  
Auf diesem Lehrgang werden sie unter ande-
rem dazu befähigt bei Maßnahmen in allen Be-
reichen der Jugendarbeit, junge Menschen mit 
einer Behinderung zu betreuen. Auch werden 
sie motiviert  Integration in Projekten von Ge-
meinden und Schulen anzustoßen und zu un-
terstützen. 
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L u s t  a u f  E h r e n a m t ?  

Du suchst eine sinnvolle Tätigkeit, 
bei der du andere Menschen kennen 
lernen, Abenteuer erleben und  
etwas für dein Leben lernen kannst? 

 

   Dann mache bei uns mit: 

� Du bist 16 Jahre oder älter! 
� Du willst Verantwortung übernehmen 

für dich und andere! 
� Du möchtest deine Ideen in ein Team 

einbringen und mit den anderen ge-
meinsam umsetzen! 

Ach ? Du denkst, du kannst das nicht?  

I r r t u m !  

Du kannst das lernen! 

� Jedes Jahr in der Woche nach Ostern  
gibt es den Grundkurs für Freizeitlei-
tende. Dort lernst du alles, was du  
über integrative Arbeit wissen musst. 

� Rat und Unterstützung bekommst du 

jederzeit bei den „alten intakt -Hasen“   
� Das Ganze macht Spaß und du be-

kommst Anerkennung! 

I n t e r e s s e ? ?  

Dann ruf im intakt-Büro oder bei der 

Diakonischen Initiative an! 

Wir freuen uns auf dich!! 
 
 

Der Lehrgang beinhaltet: 
 

� Information über Behinderungsarten; 

� Hilfestellung für Menschen mit  
Behinderung: Hebetechniken, unter-
stützende Pflege und Spezifisches für 
die Freizeitarbeit; 

� Rollstuhltraining, -technik und  
Rollstuhlselbsterfahrung; 

� Allgemeine rechtliche Fragen,  
wie Aufsichtspflicht, Jugendschutz, 
Haftpflicht, Versicherung; 

� Gruppenpädagogik:  
Rollenverhalten, Kommunikation und  
Konfliktbewältigung in der Gruppe; 

� Teamarbeit: Motivation und  
Vorstellungen von Zusammenarbeit; 

� Religiöse Elemente,  
z.B. „Wie gestalte ich eine Andacht?“ 

 
 
 
 

Kosten:              60,00 € + Fahrtkosten 
Unterkunft, Verpflegung und Kursprogramm 
 
 
Der Grundkurs und die Mitarbeit bei integrativen 
Projekten werden in der Regel als Praktikum 
anerkannt. 
 

Wer einen Erste-Hilfe-Kurs nachweisen kann, hat 
die Möglichkeit, nach Abschluss des Kurses die 
JugendleiterInnen-Card (kurz: JULEICA) zu 
beantragen. 
 

Ehrenamtlich Mitarbeitende in Kirchengemeinden 
können bei ihrer Gemeinde einen Zuschuss zu 
den Kosten des Lehrgangs beantragen. 
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